
„Ich freu mich jeden Tag!“

Das Haus von Familie Reif in Hettstadt ist Baujahr 1985 und „irgendwann fängt man an zu 
sanieren, wir haben mit den Bädern angefangen“ erzählt Ingrid Reif. 

Sie und ihr Mann waren bei der Eröffnung des Bäderteams und haben dort ein Musterbad gesehen, 
„bei dem uns gleich die Farben gefallen haben.“

„Dabei ist es dann auch geblieben“, sie geben das Bad und ein Gäste-WC in Auftrag. 

„Ein sehr kluger Entschluss: Es ist toll gelaufen mit der Koordination zwischen Fliesenleger, Maler, 
Elektriker und Installation – und das Schönste war, wir mussten uns um nichts kümmern!“

Was gut ankam: „Die Chefs sind regelmässig vorbeigekommen und haben uns auch klasse beraten.“



Zum Bespiel bei der Auswahl von Waschbecken und Armaturen, aber auch „ in welcher Höhe das 
Urinal für meinen Mann am besten angebracht wird. Und dass wir eine geschwungene Form 
nehmen um den begrenzten Platz im Gäste-WC am besten zu nutzen.“

Oder um „etwas Pfiff reinzubringen, mit dem WC-Kasten über das Eck.“
Und das Radio, das sie erst nicht wollten, „ist heute das erste was wir im Bad anmachen. Mein 
Mann ist Bayern 1-Fan, der Sender ist an erster Stelle einprogrammiert.“ 

Auch mit  unerwarteten Überraschungen wird das Team fertig: die Fussbodenheizung musste 
-anders als geplant- komplett neu verlegt werden, „die haben sich da echt reingehängt.“

Ebenso gut klappt der Service beim Austausch der Badewanne: „Als die neue Wanne geliefert 
wurde, hatte sie eine Macke, es war wohl etwas reingefallen. Die Wanne wurde sofort wieder 
mitgenommen – wir hätten das gar nicht gesehen, das muss ich hoch anrechnen.“



So freut sich Ingrid Reif jetzt jeden Tag wenn sie ins Bad geht: „es sieht immer gut aus, auch wenn 
mal nicht top geputzt ist.“ 

„Und wenn unser Sohn zu Besuch kommt sagt er immer dass er auf jeden Fall duschen will – er 
findet neue Regendusche im Bad einfach gut .“

Wenn das mal kein Kompliment ist!


